
Unter  Betroffenen  oder:
Entscheidungen  sind  falsch,
wenn sie den Gegnern gefallen
[Update]
Don Alphonso wechselt von der FAZ zur Welt. Auf Meedia.de sagt
er dazu: „Man kann heute keine Geschichte mehr erzählen, ohne
dass sich jemand betroffen fühlt“. Das Interview sollte man
ganz lesen.

„Die  Medienszene  ist  immer  noch  riesig,  mir  fehlt  da  der
Überblick. In den Leitmedien ist das tendenziell so, da werden
die Bankenrettung wie die Migrationskrise recht einheitlich
beschrieben, und dass es da vielleicht das eine oder andere
Problem gibt – sei es die Instabilität der Deutschen Bank,
seien es die erwartbaren Judenhasser aus dem mittleren Osten –
wird,  wenn  überhaupt,  nur  sehr  verspätet  zur  Kenntnis
genommen.“

Well said.

[Update] „Die Frage ist bei Menschen nicht, wie sie so vor
sich hinleben, da schludern wir alle, sondern was sie tun,
wenn wirklich die Luft brennt.“
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